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120 Jugendliche nutzten 
ihre Chance
Wenn das Ende der Schullaufbahn 
naht, haben viele Jugendliche einen 
Plan - einige andere aber nicht. Für 
diese Schülerinnen und Schüler gibt es 
die „Chance" - eine von der Agentur 
für Arbeit Bonn/Rhein-Sieg und den 
Kommunalen Koordinierungsstellen 
der Landesinitiative „Kein Abschluss 
ohne Anschluss" der Stadt Bonn und 
des Rhein-Sieg-Kreises organisierte 
Veranstaltung, die Ausbildungspers-
pektiven aufzeigt. 
In diesem Jahr fand die Veranstaltung 
erstmalig nicht nur in Bonn, sondern 
auch im Rhein-Sieg-Kreis statt. 120 
Schülerinnen und Schüler nutzten 
dieses Angebot: Am 9. Juni kamen 
über 70 junge Leute ins Haus der 
Bildung in Bonn und am 10. Juni fast 
50 ins Kreishaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses. An beiden Standorten standen 
ihnen Berufsberatungskräfte zur Ver-
fügung, um mit ihnen ihre Interessen 
und Fähigkeiten auszuloten und dann 
berufliche Perspektiven aufzuzeigen. 
Im Anschluss konnten sich die Jugend-
lichen beim Arbeitgeber-Service offene 
Stellenangebote abholen und auch mit 
Ansprechpersonen der Industrie- und 

Handelskammer bzw. der Hand-
werkskammer zu Köln ins Gespräch 
kommen. Dort, wo sich herausstellte, 
dass die Noten oder persönliche Um-
stände einem sofortigen Ausbildungs-
beginn im Wege standen, konnte die 
Gesellschaft zur Förderung beruflicher 
Integration (GFBI) weiterhelfen. Bei der 
Siegburger Chance war außerdem 
die Jugendberufsagentur Siegburg 
mit Beratungsfachkräften anwesend. 
Daneben konnten Interessierte auch 
kurz die eigene Bewerbungsmappe 
(Lebenslauf, Halbjahres- oder Ab-
schlusszeugnisse sowie Praktikums-
bescheinigungen) checken lassen. 
Auch Jugendliche, die zunächst nach 
alternativen regionalen und internatio-
nalen Anschlussoptionen (z.B. Freiwil-
ligendienste) suchten, wurden fündig. 
Warum es die Chance braucht
„Die 'Chance' ist in Bonn eine bewähr-
te und erfolgreiche Veranstaltung für 
Jugendliche, die kurz vor ihrem Schul-
abschluss noch Unterstützung bei der 
Entwicklung beruflicher Perspektiven 
brauchen. Mit dem neuen Veranstal-
tungsangebot in Siegburg kommen 
wir den Schülerinnen und Schülern 
im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-Kreis, 
aber auch ihren Eltern im wahrsten 
Sinne des Wortes entgegen", sagt 
Stefan Krause, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg. „Wir wollen Wege 
verkürzen, Hemmschwellen abbauen 
und Beratung nahbar machen. Der 
Weg zur erfolgreichen Ausbildung soll 
nicht weit sein." Brigitte Böker, Leiterin 
des Amtes für Schule, Bildung, Kultur 
und Sport des Rhein-Sieg-Kreises, be-
greift die „Chance" in Siegburg als 
„Türöffner für die berufliche Orientie-
rung, die den direkten Dialog, wertvol-
le Erstkontakte und niedrigschwellige 
Einblicke in den Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt der Region fördert".
Claudia Schwennesen, stellvertreten-
de Leiterin des Schulamtes der Stadt 
Bonn, fügt mit Blick auf die Chance 
in Bonn hinzu: „Es freut mich, dass 
sich die Chance so gut etabliert hat. 
Wir wollen gemeinsam erreichen, dass 
kein Jugendlicher die Veranstaltung 
ohne konkrete Anschlussperspektive 
verlässt."
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Die Weichen auf Zukunft stellen 
Kreissynode

Foto: EKASuR / Anna Neumann

Die Evangelische Kirche im rechtsrhei-
nischen Bonn und Rhein-Sieg-Gebiet 
stellt ihre Weichen weiter auf Zukunft. 
Für ein lebendiges evangelisches 
Leben hat die Kreissynode bei ihrer 
Tagung am Samstag in Windeck-Her-
chen organisatorische Vereinfachun-
gen beschlossen. Die Kreissynode, das 
oberste Entscheidungsgremium des 
Evangelischen Kirchenkreises An Sieg 
und Rhein, hat die Zusammenarbeit 
der 27 Gemeinden neu justiert, in der 
Kinder- und Jugendarbeit die Koope-
ration von Gemeinden erleichtert und 
die gemeinsame Verwaltung mit zwei 
Nachbarkirchenkreisen auf den Weg 
gebracht. 
Zentrale Anstellung von Ju-
gendleiter*innen stärkt Kinder- 
und Jugendarbeit
Die hauptamtlichen Jugendlei-
ter*innen in der Evangelischen 
Kirche müssen für die veränderten 
Lebenswelten von Kindern und Ju-
gendlichen gut eingestellt und aus-
gerüstet sein. Zugleich werden die 
finanziellen Ressourcen knapper. Es 
gibt einen Fachkräftemangel, der nur 
mit attraktiven Stellenangeboten zu 
beantworten ist. Diese Gründe über-
zeugten die Delegierten und so gibt 
es nun eine neue Option: eine zen-
trale Anstellung von gemeindlichen 
Jugendleiter*innen beim Kirchen-
kreis. Das stärkt die evangelische 
Kinder- und Jugendarbeit vor Ort. 
So funktioniert die Lösung: Gemein-
den bestimmen weiterhin die inhalt-
liche Arbeit, der Kirchenkreis wird 
Anstellungsträger und das Evan-
gelische Jugendwerk Sieg • Rhein 
• Bonn übernimmt die Dienst- und 
Fachaufsicht. Beispielsweise könnte 
bisher eine Gemeinde wegen knap-
pen Budgets nur eine halbe oder 
dreiviertel Stelle ausschreiben. Dank 
der neuen Option kann stattdessen 
ein*e Jugendleiter*in, zentral auf 
voller Stelle angestellt, in zwei Ge-
meinden anteilig arbeiten.
Kooperation der Kirchenge-
meinden
Die Kreissynode hat das Miteinander 
der Gemeinden in Form der sog. Ko-
operationsräume neu geordnet. Statt 
bisher neun gibt es künftig nur noch 

fünf Kooperationsräume. Ohne ihre 
Eigenständigkeit zu verlieren oder 
fusionieren zu müssen, stimmen sich 
die Gemeinden bei der Planung von 
Pfarrstellen in ihren jeweiligen Ko-
operationsräumen ab - im Sinne 
einer fairen Verteilung. Auch beim 
Gebäudebedarf ist die Abstimmung 
verpflichtend. Hinzu kommen frei-
willige nachbarschaftliche Gemein-
schaftsaktionen wie beispielsweise 
gemeinsame Konfirmanden-Camps 
oder Tauffeste. So steht das Konzept 
der Kooperationsräume insgesamt 
für ein attraktives aktives Gemein-
deleben. 
Die Kirchengemeinden an Sieg und 
Rhein arbeiten bereits seit 2014 in 
Kooperationsräumen zusammen. 
2020 hat die Kreissynode diese Ko-
operationen bestätigt und mit dem 
landeskirchlichen Pfarrstellenrah-
menplan 2030 verknüpft. Im Blick 
auf den neuen Pfarrstellenrahmen-
plan 2040, der ein weiteres Ab-
schmelzen von Pfarrstellen vorsieht, 
verbindet sich jetzt der Neuzuschnitt 
der Kooperationsräume.
Kooperation mit Nachbarkir-
chenkreisen
Wenn auch der Evangelische Kir-
chenkreis Bad Godesberg-Voreifel 

zustimmt, kann er gegründet wer-
den: der „Evangelische Verwaltungs-
verband Rheinland-Mitte". Aus dem 
Kirchenkreis Bonn liegt bereits das 
Go vor. Nun hat auch die Kreis-
synode An Sieg und Rhein diese 
Gründung begrüßt, so dass diese 
gemeinsame Verwaltung der drei 
Kirchenkreise zum 1. Januar 2027 
entstehen kann. 
Superintendentin Almut van Niekerk 
machte zu Beginn dieses Tagesord-
nungspunktes deutlich: „Wir müssen 
unsere Strukturen anpassen." Dem 
diene eine gemeinsame, schlankere 
Verwaltung. Sie habe in dieser Frage 
auch auf Tempo gedrückt. Ausgangs-
punkt war eine Bitte um Amtshilfe 
aus der Bonner Kirchenverwaltung, 
deren Leitung vakant wurde. So sei 
im Grunde eine „Strukturchance" 
entstanden, die es nun entschlos-
sen zu nutzen gelte. Kritische Nach-
fragen aus der Synode drehten sich 
u.a. um den künftigen Einfluss des 
hiesigen Kirchenkreises im neuen 
Gebilde. In der engagierten Diskus-
sion wurden Chancen und Risiken 
thematisiert und das Projekt nun 
verbessert auf den Weg gebracht.
Der Hauptsitz der neuen Verwaltung 
soll Siegburg sein, Bonn ein zweiter 

Standort. In der zwölfköpfigen Ver-
bandsvertretung sind - passend zu 
den divergierenden Kirchenkreisgrö-
ßen - für Bonn und Bad Godesberg-
Voreifel jeweils drei Sitze vorgese-
hen, für An Sieg und Rhein sechs. Die 
hiesige Kreissynode hat beschlossen, 
in die Steuerungsgruppe zur Grün-
dung der neuen Verwaltung ein 
weiteres Mitglied aus dem Kreis der 
Gemeinden zu entsenden. 
Beispiel aus Dinslaken: Pfarr-
dienst mit Stand- und Spielbein
Wie weitergehende Innovationen 
aussehen könnten, machte der 
Vortrag des Superintendenten von 
Dinslaken, David Bongartz, deutlich. 
Unter dem Titel „Zukunft des Pfarr-
dienstes" schilderte der Theologe, 
der früher in Sankt Augustin Pfarrer 
war, wie in Dinslaken Pfarrstellen 
von der Gemeinde- auf die Kirchen-
kreisebene verlagert wurden und die 
Pfarrpersonen nun „ein Standbein 
und ein Spielbein" haben. Jede und 
jeder habe ein festes örtliches Stand-
bein und daneben übergemeindliche 
Aufgaben. Eine Pfarrperson ist teils 
im Gemeindepfarramt, teils überre-
gional aktiv. 
Die „Kombi" bringe die Gaben der 
Kolleg*innen besser zur Geltung, 
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so Bongartz. Gemeinden müssten 
künftig keine „Vollsortimenter" 
mehr sein - in der Region solle es 
das volle Sortiment geben, die gan-
ze Bandbreite evangelischer Dienste. 
Der Pfarrdienst müsse so vielfältig 
und attraktiv sein, dass er „ein be-
sonderer Schatz" ist. 
Superintendentin Almut van Niekerk 
hat mit der Einladung zu diesem Er-
fahrungsbericht das „gemeinsame 
Nachdenken" über Innovationen 
weiter vorangetrieben. Mögliche 
Weichenstellungen, Neukonzep-
tionen oder andere Schwerpunkt-
setzungen in der Zukunft werden 
Thema der Synode bleiben. Ein Aus-
blick auf das bevorstehende Event 
„Einfach heiraten" machte bei der 
jetzigen Tagung ganz praktisch deut-
lich, dass die Evangelische Kirche 
attraktive, überraschende Angebote 
realisiert.
Die Synode richtete ihren Blick 
auch in die Ferne - und das sorgen-
voll. Superintendentin Almut van 
Niekerk sprach die Verhaftung der 

palästinensischen Studentin Natalie 
Abudayyeh an. Israelisches Militär 
setzte die junge Frau wegen angeb-
licher Unterstützung terroristischer 
Aktivitäten fest. Natalie Abudayyeh 
stammt aus Beit Jala, hat die dorti-
ge evangelische Schule Talitha Kumi 
absolviert, gehört zur Frauen-Fuß-
ball-Nationalmannschaft und zur 
Evangelisch-Lutherischen Gemeinde.
Nachwahl in den Kreissynodal-
vorstand
Die Kreissynode mit ihren 135 
stimmberechtigten Mitgliedern setzt 
sich aus Pfarrpersonen sowie den 
nichttheologischen Vertreter*innen 
der Gemeinden zusammen. Sie tagt 
zwei Mal im Jahr. Die Versammlung 
hat einen Vorstand - und dieser ein 
neues Mitglied. Der 26-jährige Nils 
Wandelt aus Niederkassel, beruflich 
als Lehrer tätig, wurde als stell-
vertretendes Mitglied neu in den 
Kreissynodalvorstand gewählt. Die 
Vorgängerin musste das Ehrenamt 
aus persönlichen Gründen aufgeben. 
Zum Evangelischen Kirchenkreis 

An Sieg und Rhein gehören 27 Kir-
chengemeinden, die zusammen rund 
93.000 Mitglieder zählen. Neben 
den rechtsrheinischen Seiten der 
Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-

Kreises gehören außerdem Overath 
im Rheinisch-Bergischen-Kreis sowie 
zwei Gemeinden in Rheinland-Pfalz 
zum Kirchenkreis.
Web: www.ekasur.de
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Gottesdienstordnung  
Seelsorgebereich  
Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 20. bis 28. Juni 

Samstag, 20. Juni
10 Uhr - St. Laurentius: Andacht zum 
Jubiläum der Kita St. Laurentius
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 21. Juni
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe
Dienstag, 23. Juni
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Mittwoch, 24. Juni
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe

Donnerstag, 25. Juni
9:30 Uhr - St. Laurentius: Wort-Got-
tes-Feier der kfd mit Kommunion-
austeilung
10 Uhr - Seniorenresidenz: Senioren-
messe Residenz Eifelstraße
18 Uhr - St. Dionysius: Stille Anbe-
tung
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Freitag, 26. Juni
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgen-
gebet
17:55 Uhr - St. Laurentius: Rosen-
kranz
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 27. Juni
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius: Beichtgele-
genheit
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 28. Juni
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe, 
anschl. Pfarrfest a. d. Adenauerplatz 
mit Kirchenchor, Kinder- u. Jugend-
chor
11:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Der Hospizverein Nieder-
kassel lädt zum Trauerspa-
ziergang am 27. Juni ein
(MvG/D. Hausmann) Bei einem 
Trauerspaziergang durch die Na-
tur können Sie neue Kraft schöpfen, 
innerlich zur Ruhe kommen, die Ge-
danken frei werden lassen.
Bitte sorgen Sie für gutes Schuhwerk 
und wettertaugliche Kleidung; es 
wird 0auch bei Regen gegangen.

Treffpunkt: an der Fähre in Mondorf, 
15 Uhr
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.
www.hospizverein-niederkassel.de
Weitere Termine in 2026: 24. Juli, 28. 
August, 26. September, 24. Oktober, 
28. November, 19. Dezember
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Pfarrverband  
Niederkassel-Nord
Gottesdienstplan im Zeitraum vom 20. bis 
28. Juni

Gottesdienst in der  
evangelischen Kirche 

Samstag, 20. Juni
7 Uhr - St. Matthäus Reisesegen für 
die Ahrweilerpilger
18 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Sonntag, 21. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
15:30 Uhr - St. Matthäus Andacht 
zur Rückkehr der Ahrweilerpilger
Dienstag, 23. Juni
14:30 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe in 
Gemeinschaft der Senioren
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe

Mittwoch, 24. Juni
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauenmesse
Donnerstag, 25. Juni
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Freitag, 26. Juni
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18 Uhr - Alter Turm Ranzel Andacht
Samstag, 27. Juni
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. Messe
Sonntag, 28. Juni
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe

21. Juni, 3. Sonntag nach Trini-
tatis
9:30 Uhr - Auferstehungskriche, 
Pfarrer Eidmann
10:45 Uhr - Maria-Magdalena-Kir-
che, Pfarrer Eidmann
28. Juni, 4. Sonntag nach Trini-

tatis
9:30 Uhr - Maria-Magdalena-Kirche, 
Pfarrerin Solmecke-Mayer, Gottes-
dienst mit Abendmahl
11 Uhr - Ökumenisches Pfarrge-
meindefest am Roncalli-Haus, Pfarrer 
Römmer-Collmann
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Samstag, 20. Juni
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Sonntag, 21. Juni 
	 Vitalis-Apotheke
	 Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241 846250
Montag, 22. Juni 
	 Merlin Apotheke am Hochhaus OHG
	 Mittelstraße 111, 53757 Sankt Augustin, 02241 97700
Dienstag, 23. Juni 
	 Neue Apotheke im Kaufland
	 Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241 397580
Mittwoch, 24. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Oberstraße 2-4, 53859 Niederkassel, 02208 919490
Donnerstag, 25. Juni 
	 Fortuna-Apotheke
	 Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228 4298010
Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke an der Laach OHG
	 Oberstraße 10, 53859 Niederkassel, 02208 4103
Samstag, 27. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203 52225
Sonntag, 28. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241 41969
Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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FIT UND GESUND
Ein Allround-Gesundheitsprogramm

(MvG/M. Schürmann) Bei der Spvgg. 
Lülsdorf-Ranzel beginnen im Juni 
wieder die Kurse "FIT UND GE-
SUND". Es sind für den Montags-
kurs noch einige wenige Plätzte frei.
Ziel dieser Kurse ist eine ganzheit-
liche Gesundheitsförderung und 
damit verbunden eine Verbesserung 
der Lebensqualität. Sie lernen, die 
durch Bewegungsmangel, schlechte 
Körperwahrnehmung, Stress, Belas-
tungen im Alltag und im Beruf ent-
standenen Beschwerden des Halte- 
und Stützapparates zu erkennen und 

zu beseitigen bzw. zu lindern.
Die Angebote sind mit den Qualitäts-
siegeln "SPORT PRO GESUNDHEIT 
DOSB" und "Pluspunkt Gesundheit. 
DTB" ausgezeichnet. Außerdem 
wurden die Kurse mit dem Quali-
tätssiegel "Deutsche Standard Prä-
vention" der ZPP ausgezeichnet und 
werden von fast allen gesetzlichen 
Krankenkassen sowohl bezuschusst 
als auch im jeweiligen Bonuspro-
gramm gefördert.
Die Kurse beginnen am Montag, 22. 
Juni, um 17:30 Uhr und Mittwoch, 

24. Juni, um 17:45 Uhr.
Die Kurse bestehen aus zwölf Ein-
heiten, dauern jeweils 60 Minuten 
und kosten 80 Euro. Sie finden im 
Vereinsheim der "LÜ-RA" auf dem 
Sportplatz in Lülsdorf, Premnitzer 
Straße statt.
Für die Teilnahme an den Kursen ist 
keine Vereinsmitgliedschaft erforder-
lich. Die Hygiene- und Abstandsre-
geln werden eingehalten.
Anmeldungen richten Sie bitte an: 
Marion Schürmann, E-Mail: marion.
schuermann@freenet.de.


